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Kund m achullg
d?r k. e. Landesbehörde für Kram vom 22.
September I8U3, Z. l « 4 7 l i , in Betreff der
Bestellung behördlich autorisirtcr Prioattechnikcr,
und der derselben im Falle ihrer Verwendung
für Zwecke der Behörden zustehenden Gebühren

I n Durchführung deS H. 2? der mit aller-
höchster Entschließung vom «. Okiober l86«
genehmigten, und mit Verordnung des hohen
k. k. Staatsmimsteriums vom 8. Dezember
I860, (R, G, B. Nr. 268) zur allgemeinen
Kenntniß gebrachten Grundzüge, für die Orga-
nisation des Staatsbaudienstcs, werden über
Ermächtigung dc6 hohen k. k, Staatöministe-
riums im Anhange sowohl die allerhöchst ge-
nehmigten Grundzüge für die Einführung von
behördlich autorisirten Privattechnikern, als auch
im Sinne des § 7 derselben, jene tarifmäßi-
gen Gebühten, welche derlel Privattechnikcr bei
ihrer Verwendung für Zwecke der Regierung
über Aufforderung der liiezu berufenen Behör-
den im Bereiche der k. k. Landesbehörde für
Kram, anzusprechen berechtiget sind, mit dem
Beisätze zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß
die festgesetzten Gebühren für Parteien, die sich
der Privattechniker bedienen, nicht bindend sind,
da nach 5'. 6 dieser Grundzüge die Entlohnung
der Letztern dem freien Uebereinkommen über-
lassen ist.

A n h a n g
l . G r u n d z u g e.

zur Einführung von behördlich autorisirte» Pri»
vattechmkern,

§ l . Die geprüften und beeideten, von der
Regierung cnitorisirtcn Techniker zerfallen i«,
» Klassen.
n) Zivil-Ingenieure für alle Baufächer,
l>) Architekten,
«) Grometer,

§. 2, Den Zivilingenieuren ist des Be°
fugniß eingeräumt:
n) Geometrische Messungen, Aufnahmen und

Berechnungen jeder Art vorzunehmen und
Pläne hierüber anzufertigen,

l») Pläne, Vorausmaße und Kosicnüberschläge
für Hoch-, Straßen- und Wasserbauten, dann
Maschinen aller Art zu entwerfen,

n) Die Ausführung von Neubauten und Re-
paraturen, und überhaupt von Herstellungen
im Gebiete der Baukunst und angewandten
Mechanik wissenschaftlich und praktisch mit
den, den Baumeistern nach dem Gewerbs-
gesetze vom 2U. Dezember »859 8 23 und
nach den bestehenden Bauvorschriften zustehen-
den Befugnissen zu leiten, oder derlei Ausfüh-
rungen zu übernehmen und von Andern aus-
geführte Bauten zu kolaudiren.

ll) Schätzungen von Gebäuden, Bauplätzen und
Baumaterialien, von Maschinen und ihren

. ,, / " "^hei len vorzunehmen.
^ „ ^ ' " Z u n g e n und Experimente über wissen-

yasMche Fragen aus dem Gebiete der
Baukunst, der Physik und Mechanik vorzu-
nehmen, Berechnungen und Zeichnungen
hlerliber zu l.efern. Gutachten und Rath-
schläge hierüber zu erstatten,

h Die Richtigkeit von Plänen, technischen und
geometrischen Berechnungen, und Gutachten
und die Ucbercinsiimmung von Plan- und
Icichnullgskopicn in dem nämlichen oder
veränderten Maßstabe zu prüfen und dar«
über Beglaubigungen auszufertigen,
3 3 3 e „ A r c h i t e k t e n stehen alle obi-

lie" Befugnisse nur l>, so weit zu, «ls sie sich
auf den Hochbau und die Architektur beziehen.

8- 4. Die G e o m e t e r sind bloß bcrech-
t 'gt, Messungen, Aufnahmen und geometrische

Berechnungen vorzunehmen und Pläne darüber
auszufertigen und innerhalb dieser Begränzung
die im K- 2 den Zivilingcnieurcn und Archi-
tekten im weiter» Umfange eingelauintt» Be-
fugnisse auszuüben. Es bleibt ihnen undcuom-
men, nach Erfüllung der Bedingungen o«s Ge-
werbSgesehes die Konzessionen für das Baumci-
ster' Gewerbe mit dem Befugnisse als Zivil-
Geometer zu vereinigen.

§. 5. Die in der vorgeschriebenen Form
ausgefertigten Beurkundungen über die von den
Zivilingenieuren, Architekten und Geometer», bei
der Ausübung ihres Berufes vollzogenen Akte,
und ihre Zeugnisse, Zeichnungen, Berechnungen
und Gutachten über Thatsachen und Fragen,
zu deren Beurtheilung die von ihnen nachzu»
weisenden Fachkenntnissc erforderlich sind, wn
den von den Administrativbchördcn in dcrsilb.n
Weise angesehen, als wenn dieselbe» van lan-
dcsfürstlichen Baubeamten unter ämtlicher Auto-
rität ausgefertigt wären.

Insbesondere kann auf Grundlage der von
den Zivilingcnicuren und Architekten unterfer-
tigten Pläne die be!,öroliche Baubewilligung
ertheilt werden.

§. « Zu gerichtlichen Vermessungen. Gchaz-
znngen und fachwissenschaftlichcn Gutachten kön-
nen die autorisirtcn Techniker nach dem E»
messen der betreffenden Gerichte ein für alle
Mal in Pflicht genommen, oder von Fäll zu
Fall hiezu bestimmt werden.

Den Parteien blelbt die Verwendung dieser
Techniker und deren Entlohnung im Wege res
Übereinkommens freigsfiM.

H. 7. M i t der Eigenschaft siileä befugten
Technikers ist ein besoldetes Slaalsamt nicht
vereiiU'ar. Gleichwohl bleibt elfterer ueipflichlet,
i „ technischen Angelegelcheitcn der L e g i e r u n g
über jeweilige Aufforderung der hiezu berechtig-
ten Behörden, statt der S t a a t s b a u o rga n e
yie v e r l a n g t e A u s h i l f e zu leisten..
Diese kann in der Vornahme einzelner Akte
oder in der Uebettragung andauernder Respizi-
rungen, Bauleitungen u. s. w. bestehen. Die
Entlohnung für die gewöhnlich vorkommenden
Funktionen wird nach einem Tarife bestimmt,
welcher von jeder Landesstclle mit Rücksicht auf
die Lokalverhältnisse besonders festgestellt werden
wird. Die ämtliche Verwendung darf außerhalb
des Baubezirkes, wo der Zivilingenieur, Archi-
tekt oder Geometer seinen Wohnsitz hat, nicht
gefordert werden, und derselbe wider seinen
Willen nicht mehr als I « Tage innerhalb
eines Jahres in Anspruch nehmen,

H 8. Zur Erlangung des Befugnisses
als Zivilingenieur, Architekt oder Geometer sind
für den Bewerber erforderlich.-
n) Das Alter von 24 Jahren und die Fähig.

kell zur selbstständigen Verwaltung seines
Vermögens;

I)) die österreichische Staatsbürgerschaft;
<!) unbescholtener Lebenswandel.

Insbesondere können Personen, welche we-
gen eiî es Verbrechens oder cines aul Ge-
winnsucht, oder gegen die öffentliche Sittlichkeit
begangenen Vergehens schuldig erkannt, oder
nur wegen Unzulänglichkeit der Beweise los»
gesprochen, oder aus einem andern Anlasse zu
einer mehr als sechsmonatlichen Freiheitsstrafe
verurtheilt worden sind, zu diesen Beschäftigun-
gen nicht zugelassen werden,
l!) Die Kcnntluß der Landessprache im Vcr-

waltungegebiete, für welches die Konzession
angesucht wird.
H. 9. Die Bewerber um die Konzession

als Zivil-Ingenieure haben insbesondere nach'
zuweisen.
») Die Zulücklegung derjenigen technischen Stu-

dien, welche für die Aufnahme in den Staats-

baudienst vorgeschrieben sind; die Anerken«
nung der Zeugnisse ausländischer Lehran-
stalten für diesen Zweck, bedarf der Zustim»
mung des StaalsministeriumS;

li) eine fünfjährige technische Praris im Staats»
banditnste oder bei einem angestellten Zivil«
Ingenieur oder Architekten, die auf c>n Ma l
oder in Unterbrechungen zurückgelegt wer-
den kann, und mit befriedigenden behörd-
lich bestätigten Zeugnissen beglaubigt sein mnß.
.^wei Jahre dieser Praris können auch wäh-

rend der technischen Studie» zurückgelegt werden.
<) Die Ablegnnq einer strengen, theoretisch

praktischen Prüfung auS der praktischen
Geometrie, Mechanik und Maschinenlehre,
aus der Hoch-,Strasien- und Wasserbaukunde
und der dazu gehörigen Hilfswissenschaften.
Diese Prüfungen werden periodisch in den

Amtssitzen der politischen Länderstellcn, in wel-
chen sich höhere technische Lehranstalten befin«
den, von eigenen Prüfungskommissionen, zu wel»
chcn, außer höhenn »Ttaalsbaubsamten, öffent-
liche Professoren mathematischer und naturwis
senschaftlicher Fächer und angestellte Z iv i l In»
a/nieurs oder praktische Architekten beizuziehen
sind, mit den für die Staatsbauprüfung vorge
schricbenen Formalitäten abgehalten.

Es steht jed/m Bewerber frei, die Prüfung
für die einzelnen Fächer gesondert, oder für
alle mit einem Male gegen vorläufig von der
betreffenden Landcsstelle zu erlangende Bewilli
gung und Entrichtung besonders festzusetzender
Tar>'n abzulegen.

Wer die Prüfung a»0 alle» Baufächer»
auf ein Wal ablegen will, muß die fünfjährig?
PrariS vollständig zurückgelegt haben, während
zur Ableaung der Prüfung auö einem tNDMlUN
siaufache oder aus zwei Baufächern <
von drei Jahren genügt.

Die Prüfung anö dem hiernach noch übrig
bleibenden Fach, kann aber immer erst nach
Zurücklegung der fünfjährigen Praris statlftn.
den, Bewerber, deren Befähigung anberlocitig
feststeht, können von der Prüfung über die
Fächer, für welche die besondere Befähigung
nachgewiesen ist, und unter besonders rücksichts«
würdigen Umständen von der Ablegung der Prü-
fung überhaupt von dem k. k. Staattzministcrium
dispensirt wcrdeu.

H, Kl . Die Bewerber um daS Bcfugniß
als Architekten haben sich über die §. ». u, l».
für die Zivilingenicuren vorgeschriebenen besondern
Erfordernisse, außerdem über den absolvirlen
Kurs einer öffentlichen höhern Architektur-Schule
auszuweisen, und endlich am Schlüsse ihrel
fünfjährigen Praxis sich einer „ach den Bestim»
mungen des H N abzuhaltenden strengen Prü
funa, aus der praktischen Geometrie, Mechanik
und Maschim-nlehrf, auö der Landbaukunst,
der höhern Architektur und ihren Hilfswissen-
schaften, insbesondere der Geschichte der Bau-
kunst zu untelziehen.

§. l l . Die Bewerber um die Konzession
als G e o m e t e r haben insbesondere nachzu-
weisen :

.i) Die Zurücklegung des Studiums der Ma-
thematik und praktischen Geom,lrie in allen
ihren Zweigen, die mit Zeugnissen inlän-
discher höherer Lehranstalten nachgewiesen
werden muß.

Die Anerkennung ausländischer derlei
Zcngilisst kann bei dem Staattzmmisttrium
ana/sucht werden.

l)) Eine dreijährige, im Staatsbauoiensic od<r
bei b.r Katasiralvermessung, oder bei einem
Zivilmgenicur, Architekten oder Geometer
zurückgelegte, mit befriedigenden, behördlich
beglaubigten Zcugmssm bcstätlgl« Prariö.
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c) Die Ablegung einer strengen theoretisch
praktischen Prüfung aus den «ul) » ange»
führten Fächern, welche bei jeder Statt»
halterei durch Staatsbaubeamte nach den
Modalitäten für die StaatSbauprüfung ab-
gehalten wird und nach Ablauf der vorge«
schriebeneu Praxis abzulegen ist.
§. l 2 . Auf Grundlage der obigen Nach-

weisungen wird von der Statthalterei, in de-
ren Verwaltungsgebiete sich ein Z i v l l I n g e -
n i e u r , A r c h i t e k t oder Geomete r an-
sässig machen w i l l , das Befugn'ß hiezu ertheilt.

Diese selbstständige Praxis eines solchen be-
fugten Technikers beginnt nach Ablegung eines
Eides, womit die steißige und gewissenhafte
Führung der dem Betreffenden von wem immer
anvertrauten Geschäfte angelobt wird. Der
Tag deü abgelegten Eides und der stetige Wohn-
sitz deö beugten Technikers wird von der po-
litischen Landesstelle allgemein kundgemacht.

H. !3. Gegen die Verweigerung des Be-
fugnisses oder die Beanständung, oder Verwer-
fung irgend einer, der von dem Bewerber für
dessen Erlangung zu liefernden Nachweisungen,
kann der Rekurs an das Staatsministerium
ergriffen werden.

§ »4. Die Zivilingenieule, Architekten und
Geometer sind verpflichtet, in ihrem Wohnorte
ein förmliches Geschäftelokale zu unterhalten und
dem Geschäfte persönlich vorzustehen.

Sie sind berechtiget Techniker in die Praxis
aufzunehmen, Letztere unter ihrer Leitung und
persönlicher Verantwortung zu verwende» lind
ihnen über ihre Praxis Zcugnissc auszustell.'».

Z. l5 . Die Uebersicdlung eineö autorisirten
Technikers innerhalb ocoselben Baubezirkes ist
dem Vorstande desselben, die in einen andern
Baubczirt, dem frühern und dem »eucn Vor-
stande, die Uebcrsieolung l» ein anderes Velwal.
tungsgedlct aber den belieffcode» LandeSstellcn
anzuzeigen.

H. i<i. Jeder Zivil »Ingenieur, Architekt
und Geometer hat ein chronologisches Verzeich-
niß mit ununterbrochener Zahlenreihe zu führen,
in welches alle von ihm selbst oder in seinem
Namen venichteten Akt>>, über welche eine schrift-
liche Ausfertigung erfolgt, einzutragen sind. (H. 5)

K. l ? . Die nach dieser Verordnung ton-
zesslonirten Techniker sind der Disziplinargewalt
der politischen Behörde des Baubezirkes unter-
worfen.

Ucbertretungen dieser Vorschrift sind mit
Ermahnungen, Verweisen oder Geldstrafen zu
ahnden, Letztere können auch als Zwangsmit-
tel ohne besondere DiSziplinar «Verhandlung
verhängt werden.

H. ll>. Die Suspension eines autorisirten
Technikers kann von der politischen Landesstelle
verhängt werden, wenn er im Zuge des oident-

lichen Strafverfahrens verhafttt, oder wegen
eines- Verbrechens in Anklagestand versetzt wird,
oder wem, di> Fortsetzung seines Geschäftes
wegen einer Disziplinar-Untersuchuna, oder eineö
Strafv.rfahrenS besonders bedenklich erscheint.

H. ll>. Oie politische Landesstellc kann den
Verlust dcs Befugnisses aussprechen:
«,) in Folge schwerer oder wieoerholttr frucht.'

loö gcahndl'ttr Dienstvergehen;
li) wcnn der autorisirte Techniker bei der Auf-

name oder Ausfertigung eineö Aktes sich
wissentlich eine Unrichtigkeit zu Schulden
kommen läßt;

,!) wenn bei seiner Geschäftsführung Mängel
vorkommen, welche dcn Vcweis des Abgan-
ges dcr hiefür erforderlichen Befähigung
zweifellos darstellen,

§. 2U. Das Befugmß erlischt:
») Durch die von der politischen Lcmdessselle

angenommene Entsagung;
!>) durch die Unterlassung der Ausübung des?

selben durch ein Jahr, ohne Rechtfertigung
der Gründe hicfür;

c) durch die Annahme eineö mit dem Befug-
nisse unvereinbaren Amtes;

<1) wenn der Befugte unter Kuratel gesetzt w i rd ;
u) wenn er wegen der H. 8 « erwähnten Ver-

brechen oder Vergehen, odcr sonst zu «l
monatlicher Freiheitsstrafe verunhcilt wild.

II. T a r i f
für die Entlohnung der von Privattechnikern im Auftrage der Behörden vollzogenen Funktionen.

t f ,!^t l o h !, u n n
A ^ für n»cn für cine» für cincii

V e s c k a s t i a U N a Ingenieur > Architekten > Geometer A N M e r k ll N g
'3- s , s » N Geldbetrag üstrrr. Währ,

^ ^ ^ ^ fl. kr. > ft. lr. I fl. lr.

1 Für elnen Tag an Diäten während der Reise- Für Nciscbcwcgung und Lokalerhebungen dann Arbeitt»
bewegung — Lokalerhebungen und Arbeiten >m Felde wird die Zeit eines ganzen Tages verstanden,
im Felde S — 5, — 4 —

2 Für den technischen Gehilfen, (Adjunkten) außer ,, Dic Nciscgcbichr ist n»r fin cinc cimnnligc Hi» ,»,d H"
dem Wohnorte, fu> Feld- und Tischarbeiten . 3 - 2 3« 2 - ^'sc zum ObMe zu «crrcchncn.

3 Für einen Handlanger zum Kettenziehen - Auö- ^ Aufrechnung des Adjunkten wird nur für Aufnahme»
stecken und Instrumenten-Uebertragung . . l - l - l - außerhalb des Wohnortes gestattet.

R e i f e V e r g ü t u n g :
4 ») nach Ortschaften, die unmittelbar an Iisen» 6>ne separate Nciscoergütimg fiir den Adjunkten darf mir

bahnen oder Dampfschiffstationen liegen, bei bei Vcuützimg der Eisenbahn oder dem Dampfschiffe in A»f
ersteren nach der zweiten, bei letzteren nach rechmmg gebracht wcrdcn.
der ersten Klasse;

l)) bis inclusive 2 Meilen vom Wohnorte ein Der Privattcchnilcr hat die zum einschlägigen Geschäfte
Pauschale pr. Meile 2 «0 2 «<» 2 ««) "".tlMndigcn Mcßzcugc und Instrumente auf eigene Kosten

l:) über 2 Meilen vom Wohnorte ein Pauschale beizustellen.

pr. Meile . . . . ^ . . . , 5U , 5N l 5U Als mittlere Arbeitszeit im Bureau werden « Stmidcn
ü Fur einen Tag sechs,lund>ge Beschäftigung ,m ^ Tage angenommen, für mchr als sechs Stnndcn taun für

Bureau dcS Wohnortes 4 — » — ^ >'« jcdc Mehrstlinde ein Tcchsthcil der betreffenden Diäte in Auf»
U Für das Abschreiben der Berichte, Vorausma- rcchnung gebracht werden, jedoch für einen Tag nicht mchr als

ßen - Kostenüberschlage - Tabellen, für jedes 10 Stunden,
Blatt von 2 Seiten, jede mindestens zu 30
Zeilen sammt Papier — 25 - . . 2.', — 25

7 Für Kollalionirung und Beglaubigung der vor- SchliWch wird festgesetzt, daß der Privattechniler das
gelegten Plankopien, für je einen . . . . l — l - l — Partitular längstens binnen 4 Wochen nach Beendigung des

8 Für Unterschrift und Beurtu»digung eines gan- Geschäftes jener Behörde zu überreichen hat, in deren Auftrage
zen Projektes nach Maßgabe seines Umfanges das Geschäft unternommen wurde. welches Partilular zugleich
?<, >,! .. .«, » . / 2 « ! , . , , ^ l . <n«<? <̂  „. s « '"'t ""cm ämtlich bestätigten Zcrtisilatc über d,e Mcllcncntfer«
.st die verwendete Zeit nach Post ü dieseö „ „ ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ , « ^ ^ ^ . ' ^ ^ ^ ^ , , , ^ , , z„^brachten
Tarifes zu verrechnen Tage zu belegen ist:

8 Zeichnungsmaterialien und allfällige Stempel wer«
den nach Maßgabe der wirklichen Verwendung Die Prüfung der Parlilularien erfolgt durch das Vaude»
vergütet partement der l. t. Landesregierung.

Laibach am 22. September l s s s .

Z. 463. :» (») Nr. l«N?8,

S u ll d m achun g.

l i in Ausländer hat einen größeren Geld.
betrag mit der Widmung gespendet, daß der-
selbe unter solche Veteranen der k. k. Armee
oder deren Witwen und Nachkommen verwendet
werde, welche der Völkerschlacht bei Leipzig in
den Tagen vom l« . bis >8. Oktober 1813
beigewohnt haben, wobei jedoch in erster Linie
Jene berücksichtiget werden sollen, welche die
Schlacht bei Möckcrn (»«. Oktober l 8 l 3 ) mit-
gekämpft haben.

Bewerber um Betheilung aus dieser Spende
haben ihre Gesuche bis 2U. Oktober d. I . bei
dem Ergänzungsbezirks'Kommando in Laibach,
welches um die dicßfällige Kundmachung er-
sucht hat, eingehen zu machen, wobei: Charge,
Tauf- und Zuname, Dienstzeit und allfäUige
Verdienste, ob vor dem Feinde geblieben und
in welchem Feldzuge, ob Witwe oder Waise,
Alter und Gesundhcitsumstände, ob eine Gnaden-
gäbe oder ein Siftungsgenuß bezogen wird,
Vermö'genözustände und Anzahl der in Versor-
gung stehenden Kinder auszuweisen sein werden.

Von der k. k. Landesbehörde für Kram.
Laibach am I « . Oktober 1863.

Z. 488. a (2) Ne. «13

Konkurs - Ausschreibung.
Bei diesem t. k. Kreisgerichte ist die Kerker-

meisterstclle mit dem Gehalte jährlicher 3«? >"
50 kr. ö. W. zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Oe'
suche unter Nachweisimg der vollkommen"'
Kenntniß der landesüblichen slovenischen S p r a ^
im vorgeschriebenen Wege bis 7. Novemb"
!«<j3 hier einzubringen,

K. t. Kreisgrrichtü - Präsidinm Cilli, <""
l « . Oktober l8U3.
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Z. 492. »

Kundmachung.
Zu besetzen sü,d: Zwei Postamtö-Kontrol-

lorsstellen beim Postamtc in Wien, deren eine
mit dem Iahresgehalte von »470 st., und eine
mit lU50 si. nebst dem Quarticrgelde jährlicher
252 st. gegen Kautionöleistung im einjährigen
Gehaltsbctrage. Die Gesuche sind bis 3U. Ok-
tober bei der Wiener Postdirektion einzubringen.

Die Wagenmcistcrsstelle bei der Postöko-
nomie - Verwaltung i» Wien, mit dem Iahres-
lohne von l2U si. und dem Genusse einer Na-
turalwohnung oder des QuartiergeldeSvon jahrl,
8 t si. Die Gesuche sind bis 28. Oktober an
daö hohe Handelsmimstenum zu leiten,

Zwei Postoffizialsstrllen, eventuell zwei pro-
visorische Akzcssisten - und zwei nnentgeltlichc
Praktikantenstcllcn beim k. k. Postamte in i!em-
berg. Dlc Gesuche find bis 28. Oktober bei
der k, k. Postdirektion in Lemberg einzubringen,

Eine Postoffizials', eventuell Akzcssisten-
stelle beim k. k. Postamtc in Pest. Gesuche sind
bis 7. November an die dortige Postdirektion
zu leiten.

EinePostamtsakzcssistenstelle im Linzer Post-
Direktions - Bezirke. Gesuche an die genannte
Post-Direktion bis 4, November d. I .

M i t den Postoffizialsstcllen ist ein Gehalt
von 5 l 5 st, und den Akzcssistenstellen ein solcher
von 325 st. gegen die Verpflichtung zum Kau-
tionserlage von 6NU st. für die erstere, und
4NN st. für die letzte dieser Dicnstposten ver-
bunden.

K. k. Post-Direktion. Trieft am »4. Ok-
tober !»«».

Z. 49». » (») Nr. 6 l 4

Eine Dienersgehilfen - Stelle
mit der Löhnung jährlicher 226 st. 80 kr. östr,
W. ist bei deck k. k. Bezirksgerichte Marburg
erledigt.

Die Vewerbungsgesuchf mit Nachweis
der vollen Kenntniß der windischen Spr.iche
sind bis »2. November l»U3 hier cinzubringen.

K. k, KlviögerichtS - Präsidium Ci l l i , am
»7. Oktober »8<i3.

Z. 2U43 (2) Nr. 7»«3

I m Nachhange zum dießseitige» Edikte
vom 24. September l, I , 3 5 2 7 » , wird be-
kannt gegeben, daß die auf den 3. l. M . an>
geordnete erste Feilbietungätagsatzung zur
Veräußerung der dem MathiaS Kreter von
Laubblickel gehörigen, im Grundbuche Goltschee
«ul) Re 'k t f . -Nr , »5»? und l 5 t t » , Fol . 2 l « 5 ,
vorkommenden Hubrcal i tät , auf Anlangen des
Exckutionöführcrs für abgehalten erklärt war,
und daß es bei der auf den 7. November und
ü. Dezember l. I . angeordneten zweiten und
dritten Feilbietungstagsatzung mit dem vorigen
Anhange sein Verbleiben habe.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Neustadt!,
den 3. Oktober l«U3.

2- 2127. (1) Nr. 4187,
E d i k t .

Von, f. l . Vezirksamte. LaaS, als Gericht, wlid
Mlmit e, in„m, daß die i>, der Elekutionssache l>cs
««../« ^ 7 " . z von Wolfsbach. ge««» Georg Modiz
^ « « ĉ  ' . ' " " ^ " beiderseiligeö sinverstäudniß mit
b°"' ^ W ° e vom 7. Juli 1863. Z. 3150 auf dt»
^ S p t ' m w u»d <;, Oe.°b,l 1863 angeordnete I.
,,„d " . Nea fe.lb.etuugs.agsahung °!« abgehalten an-
gesehen werden, wogegen es del der auf den 7 No.
vemdel 18b6 angeordnete» l l l . Ncalfeilbietungstag'
satzung unucrandelt n,!t dem obigen Vescheidsanhangc
zu verbleibe» Hal.

K t Vczirköamt Laos. als Gericht, am 2'.).
August 1863.

3. 1955 s ' , Nr. 3443.
E d i k t .

I m Nachhangt zum bießgericktllche» Grille vom
4. August h. <̂  I 2770, wi>t> bekannt gemacht, haß
die auf dc» 2V. September und 21. Oktober d. I ,
«»geordücle I. »nd l l . Feilbietungstagsatziing Hinsicht,
lich der !» die Vcilasjmasse der Maria I<"'sch« von
Hraschach gehörige,, Ncalilälei, über Einschreite» der,
"»mm.! der nil» c»,.«!, EickulionSfühlcndl» löbl. l . l,

Finan» Prokulatur in Laibach, als abgehaltn» ellläit.
und daß lediglich am 21. Nooembei d, I . zur l l l .
Feilbietm'giüagsatzung geichiiilr,! wiio.

ss. l. Vczuksamt R.'dmnnnsporf. al« Gluchl.
am 19. September 1^«>!.

3. 1957. (2) Nr. 3504.
E d i k t .

I m Nachhange zu dem d,tßgclich»ichc» Edikte
vom 24. Jul i d. I . . Z. 2770, wird bekannt gemacht,
east am 22. Oktober e. I . zm <l. Fcilbietuug der
d»m Johann Maudrlz von Schiillendorf Hs. Nr. 2
gchöcigen Ncalilät geschiiilco wlil).

K. k, Vczirtilanil R.Uüimiiiödors. «!? Glricht,
an> 22. Scplcml'cr 1863.

Z, 1958, (2) N l , ,^>7
E d i k t .

I n , Nachhange zum dießgerichlliche» Edllle vom
10, Juli 0. I . . Z. 2556. wird bekannt gemacht, daß
»>u 20. Oktober 0. I . zur l l . Fellbielung de,, bcm
Fca»z M ia l m Se«l»ach Nr. 29 gehörige» Realiläl
geschrillen wird.

«. l . PczillSamt Radmannsoorf. als Gericht,

an, 2(i. Stplrmbtl 1̂ >̂̂ -

3 . 2118. (2) Nc. 2939.
E d i k t .

Von dem k, k. Veziilsamlc Möttüug. als Ge>
richt, wird hicmil bekannt gemacht:

ES sei nbcr Ansuche» oeö Herr» Johann Kapelle
von Motllmg, die erelutive Feilbietliüg der dem Georg
Pleschcl) von Vranovu. nchörige». gerlchllich auf 32(1 ft.
geschätzten gegner'jchen ziuchtgenußiechle auf der, in,
Gilmobuche der Henschafl Gradap ^u!) «urr,-Nr.
332, Ei' l . 'Nr. 30, volloi»me»de», und in der Steuer,
gemeinde Graoaß liegeiiden Hubrealllät, wegen ich»!'
oigen 33« fi, «. l>. 0., licwllllget >»>0 zu dere»
Vornahme die Tagsatznngen auf den 30. Oktober u»r auf
den 30. November I. I , jedesmal VormMagS um
9 Uhr in dieser Oerichl«ta»zlei mit oem 'Ueisatze a».
geordnet worden. daß obgedachle Pfll»dob>elle crst
bei der zweile» TagsaViiüg allenfalls auch u»!cr dem
Schähnugsweühe h>»la»gegel>en werde»,

ss. k. Bezirksamt Möllli»g. als Gcricht, am 10,
August I«<!:;,

3,2120. (2) Nr. 3010.
E b « k l.

Vo» dem k. k. Bczilksamte Mottling. als Ge.
licht, wird hiemit beta»»! gemacht'

Es se! über daö Ansuche» des Hen» Josef Loy,
dilrch Herrn Dr. Weoedlller vo» Goüschee. gegen Ja.
lob Moriz vo» Verzbizh, „'tgen auS dem Vergleiche
vom 30, Dczcmlici 18U1, Z «5>^j, ichulrigr» !»0 st,
öst. W. «. «. 0., in vie tlekulive öffeiülichc Vcrstei«
gcvuüg der, dem ilehter» geüöllgcu, in, Gruuobuche
Out Smuk «ul» Nklf.'Nr. I«>3, voikoiumeneeu Rcall.
tät sammt An ' und 3»l!ehör, im geiichllich elhobcncu
Schäyüügewcrlhe vo» 550 fi, 50 kr. öst. W. , ce-
williget und zur Vornahme derselben die cielutiven
Fcilbiclungs-Tagsahnügen auf den 30, Oktober, aus
rcn 30. November und anf den 30. Dezember 1«63.
jedesmal VormillagS »m 9 Uhr iu biesei Gcr!chll>la»z!e>
mit dem Auhaogc bestimmt worde». daß vie feilzubie-
tende Ncalüäl nur bel der leyicn Zcilbicluug auch
unter dem SchälMllswellhe «>, ^ u Meistbielciiden
hiütaiigcgeben werde.

DaS Schähimgsprotololl. der Grundbuchseltral!
und die ^!zllal!0»ebedi»ümssc können bei diefem Gerichte
in den gewöhnliche» Amlsslunde» lingesehen weiden.

K. l. Veziiksamt Mottling, als Gericht. am 31
Jull 1863.

3 .2049, i,2) Nr. 0 I 5 I .
E l e k u l l v e N e a I ! t ä t e n . l! i z i t a l i 0 n.
Von dem l. k. städt. deleg. Vcziilsgcrichte Neu-

stadll wild hicmit bekannt gemach,:
Es sei nbci Ansuchen der f. f. Finanz°Pl0iura!»r

nue. des h. Acrars, dlc elelulive Vcisteigerung der
dem M»Nin Manßer gehoiigtn. in Peliene Hö.'Nr. 3
gelegenen. ««!, Urb.-Nr. 2 2 1 , im Emndbuche der
Herrschaft NupcrlSlwf cinlommenden üitalität. zur
Hlieinbriugung der Forderung pr. 4^ ft »,4>/ ßst. N
sammt Nebenvllbindlichkelte». bewilliget worden, zu
welchem Ende drei Tagsahunge,, „ „ ^ ^ ^ ^ ,

dlc eiste auf den 27. Oktoder 18»,^.
„ zweite » » ' ^ - November „
„ drilte „ » 22. Dezember .

jedesmal Vormittag uo» 9 bis ,-> ^ ^ hiergcrichts
angeordnet werden.

Dicsc Rcalilät besteht ans Aecteru, Wiesen. »!»!>
Waldungen.

Dieselbe wnidc am 11. Jul i ,«53 auf 794 fi.
vii, W. geiichllich geichäh!. »ud wird bei der clstcn
u»d zweilcn Versteigernngstagsahung »ui um oder
über diesen SchäPwerlh. bei der drille» ab« auch
miles ^ ' ' ^ ' ' . ^ , , a» re» Mcisshlcleude» hinlangcg'b,»
werden Die i,'<zi!a<lo»s'Vedl»g!iisse. wornach >ebll
Lizilanl ein 10°„ Vadinm zu cil.ge» Hal. jo w'c da«
Schäwingsprolololl "»d der GrundbuchsMrall lo»»cü
h'eramts eingesehen weide,',

ss l Nädt. bcleg. VczirkSgcricht Reüstadll. an>
24. August 1863.

3. 2121. (2) Nr. 3147.
E d i k t .

Von dem k. l. Vejilksamtt im Möüling, als
Eerichl, wird hiemit bekannt gemacht:

O« sl> über das Ansuchen bcS Malhias Golo>
biisch von Crouh. gege» Ioha»» Krall von Podsemel,
wessen aus dem Vergleiche vom 7, August 1^02. Nr.
3917. schnldigen 99 fl. 51 kr. öst. W, 0. «- l!., in
d>c ekikutiuc öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen. im Gruudbuche der Herrschaft Grabah. «uli
5lur.-Nc. 4ü, vorlommeüden und in der Steuerge-
mcinde Poesemel >>u!i Kons.'Nr. 11. liegenden Nea>
lilät, sammt 2>," und 3ugehöl. im gerichilich erhobe-
nen Schähungösverlhe von 2462 fl. öst. W., gewilli'
get nnd zur Vornahme derselbe» die elclulive Feil«
bie'.ni'gölagsahung anf den 30. Oktober, auf den 30.
November und auf pen 30. Dezember d. I , . jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amlelauzlei mit dem
Aichange bestlmmt worden, daß die seilzubiclcndt Nca>
litäl nur bei der lehle» Feilbiclung auch unier dcm
Schäßun^sweilhc an den Meistbietenden hiülangege
ben werde.

Das Schähu»gsproll>loll, bcr Ol!!,>dbuchs»lllakt
und die Lizüalioilsbedinguisse könne» bei diesem Gcnchle
in den gcwöh»!iche» Amlsssunden eingesehen werren.

K. l. Vezirlsamt Mottling, als Gericht, am X»,
August I^ll,;.

3. 1998. (3) Nr. 4877.
E d i k t .

Von dem k. k, Vezlrksanile Feislritz. als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des VIas Tomschizl,
von Feistsiß. gege» Anlon Tomschizn von Vac Nr. 44,
wegen schuldigen <!»> fi, «<p, kr. E, M. c, >>. 0., in
die cleknliue öffentliche Veisleigeinng der, dem k!eh>
lern gehörigen, im Gnindbuche der Pfarrgüll Doruegg
»!>» Urb.-Nl. 60 vorkommenden '^Hube, !m gerichl»
lich erhobenen Schähungswerlhc vou 735 fl, X(» lr.
C, M. geivilligel nnd znr Vornabme derselbe» die efe»
kutive l l l . Neal'Fellbietlmgs'Tagsaßu»« a«f t>e„ 4,
November Vormillags u>n 9 Uhr !m Orte der Rea»
liiät mit dem Anhange bestimmt worden, daß rie feil'
zubielenle Ne«liläl nur bei der lehien Fellbictung
auch unler dem Schähungswcrlhe an den Meistbie»
tenden hinlangegebe» werde.

Das SchäßungsprotoloU. der Grundbuchsttlralt
»nd die Lizüalionsbedingnisse können bei diesem Geiichte
in den gewöhnlichen Amtsstnndcn eingesehen »erden,

ss. k, Pezillsamt Fcislrit). als Gericht, am !«>.
September 1«<.3,'

Z ü'97, (.!) Nr, 4«70.
E d i l ».

Vo» ecm l. l . Vezillsamle Felstrip. als G, .
richt, wird HOmil bekannt gemacht.-

Es sei über daS Auluchen des V>ns Tomschic.
3sssiol,är der Helena Eaepeischilsch vsn Feislr>ß. negen
Josef Stefai'tic von Iablanip. wegen schuleigcl, 9<»ft.
C. M. c, ». c., in die cletütive öff.ntliche VerNeige»
rung der, dem Letzter» gehörigen, in, Grmldbuchc der
Herrschaft Iablauiz «uli Urb.Nr. 167 voikommrnoen
Realität, im gerichtlich erhobenen SchätzuugSweribe
uvn H63 fl. C. M. gewiUigel. und zni Voinadme
dtrscll'en die eleluliveu Ncal'^cilbitlnngs'Tagsatzungen
auf den 4. November, auf oe» 4. Dezember 1863
uud auf den 7. Jänner 1864 jedesmal Vormiliasss
»m 9 Uhr im Orte der Nealllät mil dem Nichange !>e
stimmt worden, daß die feilzubietende Realüäl nur bei
der letzte» Feildietung auch u»!er dem Schätzuugs«
wcrlhe au den Meistbietenden hiulangegeben werde-

Daö Schahlmgsprotokoll. der GruudbuchSertrakl
uud die LizüationSbedingmsst können bei diesem Gerichte,
in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen werben.

K. l. Veziilsanit Feistritz, als Gericht, am 1<i,
September 1863.

3. 1999. (3) Nr. 4991,
E d i k t .

Vo» dem f. l. Vezilksamte Fcistrlh, al« Ge»
licht, wird hiemlt bekannt gemacht:

G« sei über das Ansuchen des Josef Domladisch
von Felstrih, al« 3essio»ät des Gregor GaSperschic von
Pre«, gegen Maria Eaudek geb. / .»/el . i-»«i>. ib«
Orbe» Ursula uud Maria Eaudek durch den Vormun»
Mathias Xn/.,l von Iurschic. wegen schuldigen 14 fi.
7K kr. C. M. c. 5. 0., in die elekulive öffentliche V,r>
steigelung der. dem Letzlern gehörigen, im Glundbuchc
Sleiübcrg l,ub Urb.'Nr. 7 vorkommenden, im „ericht»
lich erbobeueu Schähungswenhe von '!50 fl, C. M „
gcwilliget und zur Vornahme derselben die Feilbie«
lu»gS>Tagsatznng,n anf den 6. November, auf den 5>.
Dezember 1«63 u»d auf den 7. Jänner 1«64, jede«,
mal Vormillags nm 9 Uhr im biesige» Amlslolale
m!t dem Auhange bestimmt wolde». daß die feilzubic'
lende Realität „ur bei der letzte» Fellbietuna. auch
uulcr dem Schätznugswerlhe an ben Meislbielenden
hi»la»gegeben werde.

Das Schapungsplololol!. dcr Gll»,dbi>ch«fllrn,!
und die Lizita!!o»sl>ebl"a,nisse lSnne» hn d „s „ „ G,.
richleindengewobi'IicheuAmlsslunbeu eiuges.he» we.de..,

K, f. Vezilksamt Ieisttlh. aiz Oelicht, am
17. September. 1863.



« l»

Z. 2045. (1) Nr. 3044,
E d i t s .

Von dem l . k. Vezirksamte Rcifoitz. als Gericht,
wild ben Scemaim'icheu Pupille». Namens Maria.
Agnes »ud Helena Seemau». dann Hrn. NnIustin
Dittel »üb ihre» allfällige» Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es babe Georg Vaschnik uo» Masel» H.-Nr' 1,
«i»cr dieselbe» die Klage auf Verjährt« u»d Orlo»
scheuerllärnug der SatzpoNe» pr. 459 fl. 22V, kr.
>>»c> l«X»0 ft.au« dem Veschlive uom 12, Oktober
1798 und 11. Dezember 1818. -,ud ,'l-ue«. 1«, August
1863, Z. 3044, I'ieimnls eingebracht, worübcl zur
mündlichen Verhandlung tie Tagsatzung auf tcu 9.
Dezember früh '.) Uyr mil dcm Anhauge des «̂ . 29
G. O. hieramts angcorduct, »ud dc» Geklagte» we>
ssen ihres »»l't laonilu Aufeulhaltes der Hr. Josef
Thuma von Maser», als (ui-ülnl- «<! ^»lii,» auf ihre
Gefahr nnb Kesten bestell! wurde.

Dessen werden rieselbeu zu dem Ende verstau«
diget, tap sie alltnfliUs zu lechtcr Zeit selbst zu er-
scheine», odcr sich ciuen ander» Sachwalter zu beste!»
len »»!> auher namhaft zu machen haben, widligcus
diese Rechtssache mit dem aufgestellte» Kurator ver>
Handel» werd,» wire.

K. f, Bezirksamt Reifnih, als Gerich!, am 25.
August lx ! !3.

Z, 204!!. (!) N l . 3214.
E d i k t .

Vou dem l. k. Bezirksamt« Neifuih. als Ge-
richt . wird reu unbekannte» Pfnra lme». dann armen
Rachbnl» und armen Vcgleitern der Leiche der am
20. Oktober 1862 zu Nieberdorf <,,storbe»cn Witwe

Maria Pogorcl;, welche ans den» Nachlasse der Ley»
tern eiuc Erbschaft oder im Legat allenfalls prälen>
diren. hiermit erin»»it:

Es dabe Anion Pogorelz von Niederdorf wider
dieselbe» die Klage auf Aunullirung des angeblichen
Testaments der verstorbenen Maria Pogorclz. Wilwe
von Niereidorf, »uli pl«ek. 28. d. M,< Z. 3214. bicr.
anils eingebracht, worüber zur Verhandlung d!e Tag»
s^hung auf den 9. Dezember d. I . früh 9 Uhr mit
dem Anhange des K, 29 a. O. O. angecreuet, u»o
dcn Geklagten wegen ihres unbekannte» Namens. den
Iol'aun Kramer von Büchelsdorf als l^ur»lnr »<! »c.
»um aus idrc Gefnhi und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstä»'
digt, daß sie allenfnU« zu rechter Z«il ftlbst zu erschcl.
m » , oder sich einen ander» Sachwalter z» bestelle»
und ander namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kuralor verhandelt
werden wird.

K. k, VezirkSaml Reifnitz. als Gelicht, am 3 1 .
August 1863.

Z .'".^. (!) Nr. '!'!!''.
E k t l u t i u e R e a l i t ä t e n ' L i z i l a t i o n .

Von dem l , k. städt. deleg. BrzirlSgllichle Neu«
ftadll wird bieniit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Emil Iombart
in Küngenfcls lie elllullve Versteigerung der. dem
Franz Dolmcr gehörigen, in Schüßendorf gelegene»,
5uli Zi l l i f . <Nr. l.'li n«l Grundbuch Kliugenfcls eil»
lommeuden Realität, zur Hereinbringung der Ior«
deru»g pr 5,2.', ft, list. W. sammt Nebenverbindlichkeüe»
bewilliget worden, zu welchem Eude drei Tagsaz»
zunge» . und zwar:

die erste auf den 9. November 1863,
, zweite « » 7. Dezember .
« drilte « « 12. Jänner 1 « ' ^

jedesmal Vormittag uon 9 bis 12 Uhr hieramts
«ingeoiünet werde».

Diese Realität besteht in «leckern. Wiesen.
Waldmttheilc», einem Weingarten »uo Obstgarle».
Dieselbe wurde am 13. Juni 1863 auf 4030 fi.
öst. W gerichtlich geschaßt, und wird bei der ersten und
zweite» VelsteigliungSlagsaMig nur um oder über
diese» Schähwerlh, bei der drittel» abcl auch unter
demselben an re» Meistbietenden hmlangegeben werde».
Die Lizilatious-Vedingnisse, wyrnach jeder Lizilant cin
1 0 " , Vadium zu erlege» hat. so »ie das SchätzungS-
prolokoll »nd der Gluudbuchslklrall können hieramts
eiügeschtn wcrdc».

ss. l . städt. deleg. Vezillsgcricht Neustadll, am
> , August 18«',3.

' -^».'.!, ( l ) Nr. 14014,
^ 6 d > t l.

Vom grfciliglen k. 5 Vezirlsgerichte wird hiemit
bckanitt gemacht, daß in der Elelutionsführuug des
Unlou I .u lo Ul'» S t . Veit gegen Mai ia Struß von
^beipiruic. zum Behufe del,' ltlübringung der Förde«
rung au« dem Urlheüc uom !'. Oklober 1X62. Z.
' . " ' "> " , pr. -̂ 4 ss. 74 kr. c. 5. »., die erelutiue Feil.
bietung der. der Eltkntol eigcnthlimllchcu. auf der dem
Johann Hmlü gehürige». i»> Orundduche Äuziug <>ut>
Rcktf.'Nr. >̂1 umkommenden Nealilät. mit dem l5he>
vellloge vom 13, Mäiz l « 4 i iutabulirte» Heiratguls'
forecrlüig pr. 315 ft. bewillig,». u»d zu bcreu Vor»

uabmc die zwci T<ig!>iyl!!i>,c,i i»f den ^6. Okwbel
m>d dc» 9, Nl?uc»!bcr d. I , i^cs»!,>! Vo>wi!ta,iö »o»
9 bis 12 Ulir hicrgLlichtü ml! !>,», Aulimige beüimml
«urten paß solche nur bci dcr zmciteu Feilliietung,!!'
lagsahuug auch »»lcr de», Nlnnwcrlhc hiülaugegebe»
wird.

ss. k. städt. deleg. Vezirksgcrichl ^nl'.ich, am 26,
Septnuber l^li^,.

Z, ^'.'v>. (1) >?ir. >!,x'>,
(5 b , l t.

Vom gcfecliglf» l . k, Vczirkö^crichle wird bic
mit bekannt ^emacht, d.ip i» dcr (5lls»t!o»^fül!r»»g
des H?n„ Fsnnz Oleschcg uo» i!aibach gegc» Maria
Iaiik^'uüsch uo» Maschcna. znnl Ptln,fc tcr EinIi lM'
st»»g der Forderung aus dem Uiil'cilc uoin >̂<>, I, i»i
>. I.< Z. 92>!.">, pr. 37 ft. 57 kr., die crrllüwc Vcräi!>
ßeruug der. der Maria ^a»?cwilsch zosllyciide», auf
der dem Mathias Iankooilsch gtbörige», ,,» Grunr-
buche Sounegg ^»l' E iü I ,»Nl , '̂».'» vorlonnneüoc»
Realität, mit dem (5hevc>!ra.ie l'om 24. Iäoncr 1^19
iutadulille» Forder»»g per l!5>»> fi. ( i , M . l!cwilligll,
und z» deren Vornahme die 2 Tagsaymisic» auf den
9. November »no dn> 23. Nlwcmlier l. I , , jedesmal
Vormittags uc>» 9 I'is 12 Udc Iiicrqcrichls mit dlin
Anhangt bestimmt würdüi, daL solche nur bei drr 3,
Tagsaßuug auch uuttr dem Nci>nwlr>l)c hiulaugege-
beu werde.

Der ncucste Orundduchselti.ilt. dm», tic illzila-
lio»öbediugl!lsse könücn läglich hieramlö ciügesehc»
werde»,

K k. stäo». deleg. Vezirlögclich! z?liibach. am .'.
Ollodcr l " ^ ! .

Z. 2053. (!) N r . ! ^ , ' . ! ,
E d i k !.

Vom gefertigte» k, k, ^^irksgfrichle wird hicmit
beta»»» gemacht:

Es sei m der Elek»!io,!Sfs,l)l»,!g der k, f. Fi,,.,„;
Prokuratnrs'Abili!^. i» i.'̂ ib>ich, „,«!!, des hol>, Aer.nS,
,,egen Iohaiüi Pajk uon I M o r s . z>'»> Vchufe dcr
Einbringung dcs l. f. Steuer» »no GnmdcüllliNimg«'
rüllstandcs pr. ^ > si, 94 ' ) „ kr., die el'kuliue sscilbic«
lung der, dem Johann Pajs q,hörige», im Or»»l>b»He
Sonncgg »ui» Url),»Nr. l l x , Rekts.'?lr, 122 iü,o
Einig.Nr. 133 vorkommende», z» Igqdorf >«!!> C.>
Nr. 5,3 liegenden, gerichtlich <n>f <!?7> st, bewerlheten
siealitat. bewilliget und zu dcre» Vor,,al>me o,e drei
Tagsatzlmgen a»! ten ! l , November, den !^, 3c;cm
lier V. I . u»v de» >:;. ^mmcr l . I . . ftt,e«mal Vor
mittags 9 Uhr hiergeiichtö »n! dcm Anharge destinnnl.
daß solche nur bei der drittm ^eilbietilügslagsnüllxg
auch »illei dcm Schähuugwcithc l>it!ta»gegel>kn wcidc.

Der neueste Orundlülchscrilakt, ric ^iialionsdc»
dingnisse «nd das Echahuiigprlltofoll tonne» täglich
hieramts eingesche» werdc».

K. k. städl. deleg. Äezirlsgerichl ^.aibnch, am 2><
September 1^03,

^. .'<^4, (1) Nr, ,37<><»,
E d i k t

I m Nachhange znm biepämtüchen Odikie vom
5». August l. I . , Z. 11222. bctrcsscnr die Erck»>io„ö.
flihrnng des Kar! HauSxer. gcgc» John»» Namousch
von Gamling. mild bekamu gemach!, daß tic im
ol'ig,» Edille >,iif ücn 23, September, 24. Oktober
lind 25. November l. I . angeordnet gcwcstucu T,ig.
saßuugen zur erclulive» Ieilbietlmg ter, dc», Leßler»,
gehörige» Realitäten »der Anlange» dcs Enlutions'
führerS auf den 7. November, den 7. Dezember l. I .
>l»d den 9 Jänner k. I . mil VeibclM der St»»de
und dem früheren Anhange i» der dleögerichtlichc»
Amlskanzlei übcrlrage» wcrdeu.

K, k. städl. releg. Nezirksgencht ^'ibach. am 21 .
September 1«<>3,

',, ' .^ ' . . (1) Nr. l ^ l , ^ ' .
E » > t t.

Vom k. t. stäet, deleg. PeziikSgerichle in Laibach
wird im Nachhange zu dem dießämlliche» Edikte vom
17. Februar!. I „ Z. 2119. »nd 12. April >. I . Z ,
4959, bcknn»! gcqedc». daß in dcr Llekniionsfülirung
des Leopold Hoffei gege» Varbara Zapuder. die auf
den 10. Oktober l. I . angeordnet grivescne Nelizitalions^
lagsayuug auf den' I I . März l"'>4, mü Acibehall
des Ortes, der Slunde nud dun frühere» Anhange
übertragen wirb.

K. k. städt. deleg. Vezirlsgericht Laibach. am
15. September ix>>3.

,,..!, (I> Nr. !!. '«»,.
E d i k t .

Vo» dcm l . k. siädl. beleg. Vezul^gelichlc i»
Laibach, wird hicmit I>cla»»l gemacht:

Es sci ubcr Ansuchen der l. l . Fll!"»zprl'l»ralur,
'»»». des h, Acrars und de>3 Olllürei^tlaüuligfonücS
i>, Laibach, in l'it öffcnüichc Vclsttlgcrmig dir . der
Gerüaud LcuarlschUjch veil Sttahmuer gehörige,,, im '
Glilndbuche Eouoegg ->ul, Uib. 'Nr. 38« . Rells..Nr.
293. Ei i ' I .Nr. :U5 uortommendc». gerichtlich auf
1016 st. 87 lr. geschähleu Halbhubc, zur Elübnngung
dcr aus dem Nencra'mllichcu RückstandSauSlUilsc'

ddo. 19, Mmz l«<!,3 auölmftende» I, f. H m , « » n»0
Olundeiülajluügsgsbülirc!!, im WcilMimlbctrage pr.
157 ft. 5<» kr., iiüd !>-r auf 2<» ft, 46 kl. aufgelaufe»
»e» Elckulionöloile», bewilliget »>,d z» derc» Vor<
.»ahme dic drei Fctibielunge» auf de» <4, November,
de» 14, Dezember I. I . u»d dc» l 4 , Iänncr k. I.<
jedesmal uo» 9 — 12 Ilhr i» der Amt^l.nizlci mit
dcm angeordnet worden, daß die feilzubietende Halb«
hubc bei der ersten und zweiten Feill'ietmig nur um
und »der dcn Schä'tnüigsweilh; bei d»r lekte» Feil»
diel»»,; nl>c> >i»ch »nlcr dem Schämiügöweithc rem
Mcistl'ic!e»bcn hixtangegebe» :uerte.

Das SchäyungSplotololl, der GrundbuchseNrall.
u»d die Lizitaliouöbcdinguisse lö»nc» i» dc» gcwöl'»>
lichs» Amlsst»»!''» hieramlö ciügesehcn werden.

K. k. slädtisch delcgiucs Bezirksgericht Laibach,
am 4. Oklober 18<',3.

^;. ^»57. ( l ) Nr. 1 1 1 ^ .
E d i k t ,

Vom k, k, Näot, deleg, Vez!rksg,rich!e in l'iiil'nch.
wird hiers.iit beknnnl gemacht:

Es sei über Ansuche» der k, k, ssiiianzplokürc,!»!,
,m,>. dc« h. Aerars «,,d des Gru»den!Iastungfo»bes
ii: Laibnch. i» die öffentliche Versteigernug der dem
Ll'rcuz Pleha» uo» Veischcid Hs.-Nr. 4^ -,<! M!i»scu
dorf uoikommcnrcn Nealität.zur Eiubliiignng dcr l. f.
Steuern, Gruiideütlastiiügsgebühreu und polilische»
Erekutionsloste», aus dcni steueissmüichc» Rückstands-
m,swcise ?do. 5. November >^l!2, im Wcsnmmlbelrage
pr. 7«»ss 21 kr,, und der fol!laufc,>de!, Ercknüonökostell
bewilliget »>nd zu dcreu Vor»abme die 3 Fci!bie!n»z,cn
<i»f dc>! 14, N^uemlier, den 14, Dezember!. I , nnd
re» 13. Iämicr l. I „ icbcsnwl uoü 9 >2 Uhr Vol>
mittags i» der Amt^flinzlei niit dem angeordnet wm
dc», daß die fei!z»biett»de Rsaütät bc! der eisten »»d
zweite» Feilbietnng »»r um ooer iiber de» Schäh»»gs>
wcrlh vo» 55<! ss, bei der letzten Feübieiuna. aber <i»ch
l»,t,r dcm Schäyimgswcrlbe'dcm MeiNbietcnde» l»,»!'
angegcbe» werbe.

Dns Schäßnugsprolokoli. der Oru»db»chselllall
imd dic ^izitalioüsl'cbingnisse lö»»s» i» den g.wälinliche»
^,»!^»!,! '! '» bci diesem Gerichte emgeschc,, wcvdcn,

ss. k. städt. delcg Bezirksgericht, i'aibach am
Oktober l^üü,

>̂ "»5«, (1) Nr.' I4O66-
<' d i l t.

Vom neseniz!c„ l , k. slädt. delea. VezirksaeriM
Wiro bieiin! lund gemacht:

ES habe Dr. Pfcffcrer. als Vormund der md».
Pachncl'schc» Erben und als geftylichcr Vcrlrttcr srincr
sshcgnttin Maria Pfeffercr, wider Ioha»u Sokoll
" ! ^ " Hudjak uon S l , Georgen, kömgl. Stnhlrichler«
nmt Malazka im PreLburger Oomilale. derzeit »»be»
ka»n«c,i Anfeulhalles. die Klage P't". ^X> fi. 57 kr.
l . x. <.'.. eingebracht, worüber der Tag auf dcn l2 ,
)ä,>»er t, I . Vormittags 9 Uhr hiergerichts angeord«
nc! wurde.

Da diesem Gerichte der Ausenthalt des Geklagten
»»bekam,! ist, so wurde dem Lcplern der hlerorlig«
Advokat Hr. Dr. Rudolf als Kurator bestellt- d„n
Geklaglci! wird zugleich bedeutet, daß er läugste»«
l>iö z»r Tagsat)»»g diesem Gerichte eine» ander» Vc-
uollmächügleu nahmhaft zu machen habe, wiedrigens
mit dcm aufgestellten Kurator verhandelt würde, uud
er d!e Folgen seines Ausbleibens zu tragen hätte.

K. l . städt. delcg. Bezirksgericht Laibach, am »!.
Oktober 1863.

Z. 2059. (1) Nr. l4^«5,
E d i k t .

Vom t. k. städt. dcleg. Bezillsgerichte !» Laibach
wird liicmil bekannt qemacht:

Es sci übcr Ausuchc» der k. k. Fi»a»zproluratur, ^
noi». dcs hohe» Aerar« uud des Gru»Kt»lI>!slungfonbts
in Laibach, i» die öffenllichc Velsteigeriiiiss rer, dem
Valentin Iakopi» uo» Vcrch gehörige», »nl» Nrb.>Nr.
375. Nktf.-Nr. 150 l»l Auerspcrg vorkommenden gr>
richllich auf >05>6 fl. geschätzten Halbhube. zur Ei"»
bliüguug der aus dem stcuerämtlichen NückstandöauS»
weise ddy. 1. Dezember !8<!^. aushaftenden l. f.
Lleueru. Grundentlastungsgebühren und politischen

^2 ft. 80 kr..
»nd dcr auf 29 st, 31 kr. aufgelaufenen Eltkutionlostel'.
bewilliget und zu deren Vornahme die drei Fcllbietnnge»,
auf den ll-!. Nouembcr. b<» 19, Dezember l. 3^
und dcn 18. Jänner l . I . jedesmal vo» '-'
Ul'r Vormittags,iu der Amtskauzlci mit dem angeo^'
»et worden, daß die seilzubielcnec Realität bei del
elstc» n»d zweiten Feilbietung nnr »m oder übel
dc» LchätMigswcl'th. bci der letzte» Feildieiung abcr
auch nuter de», Schätzliugswcrlhe deu> Mcistdiclendc»
hintangegedeu werde.

Der Gcundbuchscrlralt, das Schätzungöprolelell
l,»d die Lizitaliouödcoinguisse können iu de» gewöh"'
lichen Amlsstnudcu bei dilsem Gcrtchtc t ingesl^"
wcrdc». .

K. k. fläet. deleg. Bezillsgericht Laibach, " " <»'
Oktober 1863,


